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wo-n-eus de Schomeister dert he gsetzt het. Eis het no griieft:
„Ho, die müend am Schandbank hocke!" aber mei! das het in
Bank ie glnegt, wo si de Schomeister umkehrt het; 's het nnme
wenig gfehlt, so hät's eis uf's Mul übercho. Mer Hand all drei
e Meinig gha, wi 's Banelers groß Güggel, wo erst vor es par
Tage eusem Chind es großes Loch in Chops dickt het. Und wo-n-is
de Schomeister no so schön gmoleti Bilder zeigt het, und si die

vordere alli umkehrt Hand und an gärn glnegt hatte, do Hämmer
erst rächt gwüßt, aß mer die liebste sind i der ganze Schnel, und
eusi Meinig ist no größer worde. —

Nach ein Griffel het de Schomeister hüt nid gsiogt. Wo
aber d'Schnel »s gsi ist, do isch 's bi mir en usgmachti Sach
gsi: „All Lüt hend mi agloge, die große Bnebe und Meitli i
der Schnel no; 's ist doch wie d'Mneter immer gseit het: Dc
Schomeister ist de freinst Mn vom ganze Dorf."

Wie si mer Angst gmacht Hand vor der Schnel, so gohts
au hütigstags no fast an allen Orte. Öppis Blöders, Eifnltigers
chas aber, weiß Gott, nid geh, as d'Schnel für es ZuchthnS
und d'Schnelmeister für Bölimanne hüre z'stelle — jo woll.
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